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Dem German Board of Orthodontics 
and Orofacial Orthopedics (GBO) 
erging es wie zahlreichen anderen 
Verbänden, Organisationen und Ver­
einigungen auch – die Mitglieder­
versammlung fiel der Pandemie 
zum Opfer, es mussten Alternativen 
gesucht werden. Diese fanden sich 
digital – auch, was die Wahl des 
neuen Vorstands betraf. Und so lud 
das GBO seine Mitglieder in den vir­
tuellen Raum ein, gemeinsam zu dis­
kutieren, zu planen und zu wählen. 

Die virtuelle Variante kam gut an: 
Die Mitgliederversammlung erfreute 
sich ebenso hoher Teilnahmezahlen 
wie auch die vergangenen Präsenz­
veranstaltungen. Auch der Diskus­
sionsfreude tat das Online-Format 
keinen Abbruch, die Mitglieder stell­
ten Fragen und diskutierten allem 
voran die Weiterentwicklung des GBO 
rege. Denn: Auch hier setzen Vor­
stand und Fachbeirat einen Fokus 
auf digitale Ergänzungsangebote. 

Online- bzw. Hybridzertifizierung
„Wir bieten 2021 erstmals die Mög­
lichkeit einer Online- bzw. Hybrid­
zertifizierung zum Diplomate of 
the German Board an“, so Dr. Gundi 
Mindermann, 1. Vorsitzende des 
GBO, in ihrem Bericht. Dies soll je­
doch keine pandemiebedingte Ein­
zelerscheinung bleiben, denn das 
Format – so ungewohnt es sich 
für alle Beteiligten anfühle – habe 
Potenzial: Die Begutachtung der 
Behandlungsunterlagen und Fall­
präsentationen wird online verlau­
fen, die Modelle werden per Post

GBO geht neue Wege
German Board of Orthodontics and Orofacial Orthopedics setzt 

verstärkt auf Digitalisierung.

So sollen kieferorthopädische 
Behandlungsunterlagen an 
österreichische Kranken­
kassen künftig nur noch in 

digitalisierter Form übermittelt wer­
den. Dabei sind korrekt bestimmte 
Indizes der Behandlungsnotwen­

digkeit anzugeben. Die Qualitäts­
kontrolle soll ebenfalls an digita­
lisierten Modellen erfolgen. Das 
postalische Versenden von For­
mularen und Gipsmodellen wird 
obsolet, was wertvolle Zeit und 
Kosten sparen kann. 

Die Ermittlung kieferorthopädi­
scher Indizes an digitalisierten 
Modellen erfordert sowohl Kennt­
nisse dieser Indizes als auch das 
entsprechende Know-how im  
Umgang mit geeigneten Vermes­
sungsprogrammen. In diesem Ar­
tikel wird die Anwendung am Bei­
spiel der in Österreich verwen­
deten Indizes IOTN und PAR be­
schrieben.

IOTN

Der Index of Orthodontic Treatment 
Need (IOTN) zeigt die kieferortho­
pädische Behandlungsbedürftig­
keit einer Malokklusion an. Er 
wurde vor über 30 Jahren in Groß­
britannien entwickelt und ab dem 
Jahr 2015 in modifizierter Form in 
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Die Ermittlung von IOTN und PAR- 
Index an digitalisierten Modellen

Ein Beitrag von Dr. Armin Watzer, Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde aus Baden/Österreich.

Für das Arbeiten mit kieferorthopädischen Unterlagen, ins
besondere auch für die Übermittlung dieser an Dentallabore 
und Fachkollegen, bietet die Digitalisierung vielfältige Vorteile.

 Aktuelles

Gutachterfall 
Dr. Heiko Goldbecher präsentiert 
einen Klasse III-Erwachsenenfall, 
bei dem die Tragfähigkeit der ur-
sprünglich geplanten Chirurgie  
im Therapieverlauf nicht mehr  
gegeben war. 
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Klasse III-Therapie
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-
Autoren zeigen die Möglichkeit 
der kausalen Therapie einer ske
lettalen Dysgnathie durch kom-
biniert kieferorthopädisch-kiefer
chirurgische Korrektur.
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Outsourcing 
Welche Vorteile mit der Abgabe 
der Abrechnung an einen externen 
Dienstleister verbunden sein kön-
nen, erläutert Dr. Alexander Joseph. 
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 Kurz notiert

1.157
So viele Medizinische Versor-
gungszentren gibt es aktuell in 
der zahnärztlichen Versorgung 
in Deutschland, rund 22 Prozent 
davon sind investorengetragene 
MVZ. (Quelle: KZBV)

Bleaching
Was den Wunsch nach einer Zahn-
aufhellung betrifft, ist dieser in den 
folgenden Ländern am größten: 
USA, Großbritannien, Türkei, Frank
reich und Polen. (Quelle: Express-
Dentist.com)
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      Der perfekte Einstieg in die digitale Abformung!
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Kooperation mit

  
Laptop oder PC
Lieferung 
Installation 
Fernwartungsservice
Austauschservice

  

 Mietpreis   

   mtl. 389*,- €   

V              Vertragslaufzeit 60 Monate           

* Preis zzgl. MwSt, 
   Angebot freibleibend, Irrtümer vorbehalten.

Intraoralscanner statt Abdruckmasse
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Abb. 1: Digitale Abformung mithilfe eines Intraoralscanners. Abb. 2: Einscannen eines Gipsmodells mit einem Modellscanner. 
(Fotos: © Dr. Armin Watzer)
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